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Grossher^oglich Äadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 57 . Mittwoch den 20. Juli ' 1842.

Bekanntmachung .
Das Anlehen von fünf Millionen Gulden de 1840 betreffend.

Nro. 3234. Die Ziehung der 4 Serien, welche die Loos - Nummern der III . Gewinnziehung
obigen Anlehens bestimmen, wird planmäßig

Montag den 1. August 1842 , Nachmittags 3 Uhr!,
im landständischen Gebäude dahier öffentlich stattfinden .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1842 .
Großherzoglich Badische Amörtisationskaffe .

Schuldienstnachrichten .
Die erledigte zweite Hauptlehrerstelle an der

kathol . Volksschule zu Oetigheim , Oberamts
Rastatt , ist dem Hauptlehrer Jos. Anton Mäder
zu Wöschbach , Oberamts Durlach, übertragen ,
und dadurch ist der kathol. Schul - , Meßner-
und Organistrndienst zu Wöschbach mit dem ge¬
setzlich regulirten Diensteinkommcn von 175 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
geld , welches bei der dcrmaligen Zahl von 125
Schulkindern auf 30 kr. jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Competcnten
um den letztgenannten Schuldienst haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bczirks-
schulvisitaturen bei der kath. Bczirksschulvisitatur
Durlach zu Karlsruhe innerhalb 6 Wochen zu
melden .

Durch das am 26 . Mai d . I . erfolgte Ab¬
leben des zweiten Hauptlehrers Johann Lorenz
Haberkorn ist die zweite Hauptlehrcrstelle an der
kath. Volksschule zu Sinzheim , Amts Baden,mit dem gesetzlich regulirten Dicnsteinkommen
won 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgeld, welches bei einer Zahl
von etwa 215 Schulkindern auf 1 ft . jährlich

für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Eompetenten um diese zweite Hauptlehrer¬
stelle haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7. Juli 1836 (Reg . Bl . Nro. 38) durch
il)re Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirksschul -
visitatur Baden innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch das erfolgte Ableben des ev. Schul¬
lehrers Ulrici von Gundelfingen ist die zur II .
Klaffe gehörige Schule daselbst, Schulbezirks
Freiburg, mit dem neu regulirten Gehalt von
188 fl . 10 kr . , nebst freier Wohnung und
einem Gulden Schulgeld von jedem Schüler ,
worauf jedoch eine Kriegsschuld von 2 fl . 49 kr.
haftet , welche der neu ernannt werdende Schul¬
lehrer zu bezahlen hat , in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaß¬
gabe der Verordnung vom 7. Juli 1836 (Reg .
Blatt vom 3. August 1836 , Nro . 38) binnen
6 Wochen bei ihren Bezirksschulvisitaturen zu
melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Bruchsal . fAufforderung und Fahndung .))

Der unten signalisirte Carabinier Wilhelm Reich
von Mingolshciin , vom Dragoner - Regiment
Markgraf Max Nro. 1 , welcher am 15. v . M.



unerlaubterweise sich aus seiner Garnison von
hier entfernte und sich bis jetzt nicht wieder ge¬
stellt hat , wird hiermit aufgefordert , innerhalb

sechs Wochen sich entweder bei Unterzeichneter
Stelle oder seinem Regiments - Commando wieder

zu sistircn und über seine Entweichung zu ver¬
antworten , bei Vermeidung der ansonst gegen
ihn erkannr werdenden Strafen der Desertion .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf denselben zu fahnden , im Bctretungs -

fall ihn zu arretiren und anher ablicfern zu lassen .
Bruchsal , den 14 . Juli 1842 .

Großherzogliches Obcramt .
v . Faber .

Signalement . Alker : 29 Jahre :, Größe :
5 ' 7 " ; Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ;
Augen : grau ; Haare : schwarz ; Nase : stumpf ;
Zahne : gut . Besondere Kennzeichen : keine .

Freiburg . sFahndung .j Die unten signa -

lisirtcn Sträflinge Andreas Singler von Bieder¬

bach , Amts Waldkirch , und Mathäus Meier
von Drcilcrchen , Amts Möhringen , haben heute
Abend 5 Uhr Gelegenheit gefunden , von öffent¬
licher Arbeit zu entweichen .

Die wohllöblichcn Polizeibehörden werden er¬

sucht , auf solche zu fahnden und sie im Betretungs¬
fall wohlverwahrt lnchcr abliefern zu lassen .

Freiburg , den 14 . Juli 1842 .
Großhcrzogl . Zuchthausvcrwaltung .

Signalement des Andreas Singler . Alter :
24 Jahre ; Größe : 5 ' 5 " ; Augcnbrauncn :

schwarz ; Augen : braun ; Gesichtsfarbe : gesund ;
Gesichtsform : oval ; Stirne : flach ; Nase : spitzig ;
Mund : klein ; Zähne : gut ; Bart : schwarz ;
Kinn : rund .

Signalement des Mathäus Meier . Alter :
27 Jahre ; Größe : 5 ' 5 " ; Haare : schwarz ;
Augcnbraunen : schwarz ; Gcsichtsform : oval ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Stirne : nieder ; Nase :

mittelmäßig ; Zähne : gut ; Kinn : rund .
Die beiden Obgenannten haben bei ihrer Ent¬

weichung folgende Kleidungsstücke mitgenommen :
Andreas Singler : 1 Paar Zwilchhoscn ,

1 leinenes Hemd , 1 blau baumwollenes Hals¬
tuch , 1 leinenes Nastuch , 1 Paar leinene

Strümpfe , 1 Paar Schuhe mit Holzsohlen ,
(sämmtliche mit Nro . 73 gezeichnet .

Mathäus Meier : 1 Paar Zwilchhosen ,
1 leinenes Hemd , 1 blau baumwollenes Hals¬
tuch , 1 Paar leinene Strümpfe , 1 Paar Schuhe
mit Holzsohlen , sämmtliche mit Nro . 156 ge¬
zeichnet ' .

Karlsruhe . ( Fahndung . ! Der zu einer
vierjährigen Zuchthausstrafe verurthcilie Hand -

lungö -Commis Johann Jakob Reiser von Lahr
ist auf dein Transporte nach der Strafanstalt
dem Transporteur in Mannheim entsprungen .

Dieses wird mit dem Ersuchen an sämmtliche
Behörden bekannt gemacht , auf den Condcm -
naten zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
anher abliefrrn zu lassen .

Dessen Signalement ist folgendes :
Alter : 30 Jahre ; Größe : 5 ' 4 " ; Haare : schwarz¬
braun ; Augenbraunen : schwarzbraun ; Augen :
braun ; Gcsichtsform : vollkommen ; Gesichts¬
farbe : blaß ; Stirne : nieder ; Nase : stnmpf ;
Mund : gewöhnlich ; Zähne : gut ; Barthaare :

schwarzbraun ; Kinn : rund .
Karlsruhe , den 12 . Juli 1842 .

Großhcrzoglichcs Stadtamt .
Stösser .

Kenzingen . sFahndungszurücknahme . j Da

sich Soldat Valentin Flaitz von Kenzingen
sistirt hat , wird die diesseitige Aufforderung
vom , 24 . v . M . Nro . 15084 zurückgenommen .

Könzingen , den 11 . Juli 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Nombride .
Salem . sStraferkenntniß -! Der von seinem

Regimcnte sich entfernt habende Martin Löhlc
; von Mimmenhausen hat sich auf die öffentliche
j Vorladung vom 14 . Mai d . I . nicht gestellt .
! Derselbe wird dcßhalb der Desertion für schuldig

erkannt , des Ortsbürgen cchrs für verlustig er¬
klärt und die gesetzliche Geldstrafe bei dereinstigem
Verinögensanfall , so wie die persönliche Be¬

strafung im Betretungsfalle Vorbehalten ,
i Salem , den 11 . Juli 1842 .
| Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
1 Ruckmich .

Wolfach . sDicbstähle . j Vom 15 . bis 19 .
v . M . wurden in einem Bauernhause zu Ober¬

wolf ach entwendet :
2 Fünffrankcnthalcr und 1 Vierundzwanzig -

kreuzcrstück .

^ In der Nacht vom 22 . auf den 23 . v . M .
! eine ganz neue Bettziche von weiß und blau ge-

; strcifrcm Kölsch . . . 6 fl .

j Ein s. g . Unterblatt von weißem Rcustenkuch
I zu einer Bettziche . 1 fl .
! Zg Schapbach : in der Nacht vom 28 . auf
j den 29 . v . M . aus einer s. g . Brunncnstube
! beiläufig y2 Maaß Anken . . . 36 kr .

7 Stücke Hühnereier mit einer länglichten
Platte von Porzellan . 14 kr .
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In der Nacht vom 30 . v . oder 1 . d . M . in
der Wohnstube eines Bauernhauses zu Schap -
bach : ein bereits noch neuer Mantel von weiß -
grauem feinem Tuche mit langem Kragen , hell¬
blauem Merino - Futter und schwarzen übcr-
sponnencn Knöpfen , vornen am Kragen eine
Schlinge und Knopf von Kameelhaaren , nebst
2 langen gesponnenen schwarzen Quasten . 60 fl .

Wolfach , den 15 . Juli 1842 .
Größt ) . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fcrnbach .

Durlach . ^Aufforderung .) Der untcnbeschrie -
bcne Wilhelm Gänger von Hohenwettersbach ,
Soldat bei dem zweiten Infanterie - Regiment ,
hat sich ohne Erlaubniß aus seinem Urlaubsort
entfernt , und soll sich nach Straßburg begeben
haben . Derselbe wird hiermit aufgefordcrt ,
binnen sechs Wochen sich bei seinem Vorgesetzten
Rcgimentskommando oder dahier zu stellen und
über seine Entfernung zu rechtfertigen , widrigen¬
falls die auf Desertion gesetzte Strafe gegen ihn
erkannt werden soll .

Zugleich wird an sämmtliche Polizeibehörden
das Ersuchen gestellt , den Wilhelm Gänger im
Bctretungsfalle arretiren und hieher cinliefern
zu lassen.

Signalement . Alter : Jahre ; Größe :
5 ' 3 " 3 '" ; Körperbau : untersetzt ; Gesichtsfarbe :
blaß ; Augen : grau ; Haare : blond ; Nase : mit -
ler. Profession : Stcinhauer .

Durlach , den 15 . Juli 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüller .

Oberkirch . sDiebstahl .) Am 25 . v . M .
wurden dem Anton Schnurr von Oppenau
folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein Steinschägel .
2 ) Zwei Zwei spitze .
3 ) Acht Steinspeitel .

Der Steinschlägel wog 10 Pfund und ist auf
der Seite , wo das Loch hindurch geht , mit
A . 8 . gezeichnet. Auch befand sich ein Schmied¬
zeichen in der Größe eines badischen Groschens
und in der Form eines vierblättrigcn Kleeblattes
darauf . Er war beinahe ganz neu .

Der eine Zweispitz war mit I . . L . bezeichnet,
und befanden sich darauf zwei Schmiedzeichen ,
das eine bestand in einem vierblättrigen Klceblatte
und das andere aus A . H .

Der andere Zweispitz war mit A . 8 . gezeich¬
net und einem gleichen vierblättrigen Kleeblatte
als Schmiedzrichen .

Die acht Steinspeitel haben kein besonderes
Kennzeichen .

Die respcctiven Behörden werden ersucht , auf
die entwendeten Gegenstände , so wie den zur
Zeit noch unbekannten Thätcr zu fahnden und
auf Betreten hierher einzuliefern .

Oberkirch , den 8 . Juli 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .
( 2 ) Karlsruhe . sUrtheil .) In Untersuch -

ungssachcn gegen Karl Friedrich Hager von
Karlsruhe , wegen Prellerei , wird nach amts -
pflichng geführter Untersuchung zu Recht erkannt :

Karl Friedrich Hager sei des bürgerlichen
Vergehens der Prellerei zum Nachtheil des
Baptist Fickelmann , Martin Moriz , Joseph
Maier , Joseph Ninglcb , Anton Abele und
Sebastian Reineck , sämmtlich von Büchenau ,
für

_ geständig , überwiesen und schuldig zu
erklären , und deßbalb zu vierzehn Tagen
bürgerlichem Gefängniß , zum Ersätze des
Schadens und zur Tragung der Untersuchungs¬
und Straferstehungskosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 2 . Juli 1842 .

Großhcrzogliches Landamt .
(gez. ) v . Fischer .

Nro . 11474 . Voranstchcndes Urtheil bringen
wir den resp . Polizeibehörden zur Kenntniß ,
mit dem Ersuchen , auf den Vorurtheilten , dessen
dermaligcr Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte , fadnden und denselben im BetretungS -
falle hierher ab liefern zu wollen .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1842 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Zehntadlösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesctzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Salem
( 1 ) zwischen der Standesherrschaft Salem

und der Gemeinde Buggensegel ;
im Obcramt Pforzheim

( 3 ) des Zehntens der ev . Pfarrei Dietlingen
auf dortiger Gemarkung ;

im Obcramt Offenburg
(1) des dem Joseph Anton Müller in Weier¬

bach, Gemeinde Zell , auf den Gemarkungen
Zell , Rammersweier und Fessenbach zustehenden
Zehntens ;
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im Bezirksamt Meßkirch
( 1) des der Fürstl . Standesherrschafl Fürsten¬

berg auf der Gemarkung Reute zustchendm
Zehntens ,

( 1 ) des der Fürstl . Standesherrschaft Fürsten¬
berg auf der Gemarkung . Oberbichtlingen zu¬
stehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Stetten
(1 ) zwischen der Großherzoglichen Domainen -

verwaltung Pfullendorf und den Zehntpflichcigen
zu Altheim ;

im Bezirksamt Villingen
( 1 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Villingen und den Zehutpflichkigen zu Villingen
und Unterkirnach , wegen des der Erster, , auf
der Gemarkung Villingen , Distrikt Völkers¬
weiler , zu ein Drittel zustehcnden großen und
kleinen Zehntens ;

im Bezirksamt Achcrn
( 1 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung

Oberkirch und der Gemeinde Kappelrodeck ;
im Bezirksamt Konstanz

( 1 ) des dem Spirale Konstanz auf der Ge¬

markung Dettingen zustehenden Zchntens ;
im Bezirksamt Neudenau

zu Mosbach
( 1 ) des der Standesherrschaft Zwingenderg

auf der Gemarkung Mülbcn zustehenden Zchntens ;
im F . L . Bezirksamt Boxberg

(1 ) zwischen der Fürstlich Leiningcn
' schen

Standcsherrschaft u . der Gemeinde Berolzheim ;
im Bezirksamt Wiesloch

(3 ) zwischen dem kath. Hospital zu Heidelberg
und der Gemeinde Wiesloch ;

( 3 ) zwischen der Grundherrschaft von Ucber-

bruck- Rodenstein zu ThaircbaH und den Ver¬
tretern der zehntpflichtigen Güterbesitzer allda ,
hinsichtlich des der Erstcren zu Thanebach und
dem Sternwcilerhof zustehcnden Novalzehntens ;

im Bezirksamt Waldshut
( 3 ) zwischen der Pfarrei zu Oegernau und

den dortigen Zehntpflichtigen ;
im Bezirksamt Villingen

( 3 ) zwischen der Stadt Villingen und der
Gemeinde Mönchweiler , über den der erstem
auf der Gemarkung Mönchwcilcr , Distrikt Käl -
berwcide , zusrchenden großen und kleinen Zehnten ;

im Bezirksamt Walldürn
( 2 ) des der Pfarrei Lrezingen auf der Ge¬

markung Erfeld zustchendcn Zehntens .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehcnstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s . w .

Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den ff . 74 und 77 des Zchntab -

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu halte » .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquid a tTo n en .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -

tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffcpslegers , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvcrgleich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Stadtaml Karlsruhe
( 1) von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Schneidermeisters Christoph Geh -

rich, auf Donnerstag den 4 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamrs -

Kanzle ». — Aus dem
Bezirksamt Wolfach

( 4 ) von Schapbach , an den in Gant erkann¬
ten Bürger Isidor Armbruster , auf Mitt¬

woch den 3 . August d . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Oberamt Offenburg
(2 ) zu Offenburg , an den in Gant erkannten

Gerbermeister Georg Dietsche von Elzach , auf
Donnerstag den 11 . August d . Z . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . A . d .

Bezirksamt Kork
( 3 ) von Kork , an die in Gant erkannte Ver -

laffenschaft des vcrstorb. Amts - Revisors Sonn¬
tag , auf Donnerstag den 4 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci .

Bühl . j Präklusivbescheid .) In der Gant¬

sache des vcrstorb . Encrius Ebler von Altschweier
werden diejenigen Gläubiger , welche ihre For -
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derungen in der am 2 . d . M . stattgehabcen Li¬
quidationstagfahrt nicht angemeldec haben , von
der vorhandenen Masse hiemit ausgeschlossen .

V . R . W .
So verfügt , Bühl den 15 . Juli . 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ruth .

Bruchsal . sGläubigcr - Vorladung .^ Der im
Jahr 1834 nach Nordamerika gewanderte ledige
Schuhmacher Cosmas Ferner von Untergrom¬
bach hat behufs seiner Niederlassung daselbst um
Entlassung aus diesseitigem Staatsverbande und
Verabfolgung seines Vermögens nachgesucht.

Zur dcssallsigcn Schuldenliquidation ist daher
Freitag der 22 . Juli d . I . ,

Morgens 8 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei an -

geordnct , in welcher dessen etwaige Gläubiger
ihre Forderungen geldcnd zu machen haben , an¬
sonst ihnen von hier aus dazu nicht mehr ver¬
helfen werden kann.

Bruchsal , den 13 . Juli 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

v .
'

Faber .
(2 ) Offenburg . sEntmündigung/f Der ledige

Joseph Kirchner von Ebersweier , 26 Jahre alt ,
wurde wegen Blödsinns für entmündigt erklärt ,
und ihm Johann Killi von dort als Pfleger
bestellt.

Offenburg , den 9 . Juli 1842 .
Großherzvgliches Oberamt .

Kern .
( 1) Bretten . sVermögcnsabsonderung betr . j

Dem Gesuche der El)efrau des Johann Wolf
von Ruith , Rosina gcb. Derrwächter , um Ab¬
sonderung ihres Vermögens von dem ihres Ehe¬
mannes , ist durch rechtskräftiges Urtheil vom
20 . April d . I . entsprochen worden , was an -
durch bekannt gemacht wird .

Bretten , den 12 . Juli 1842 .
Großherzogkiches Bezirksamt .

Lang .

Erbvorladunqen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibescrbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgcliefcrt werden . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
( 1 ) von Kinzigthal , Joh . Georg und Bern¬

hard Heiz mann , von welchen der Erste vor
35 Jahren als Schneider sich in die Fremde

begab, und Letzterer mit dem s. g. Bender -Regi¬
ment vor 30 Jahren abmarschirtr , Keiner aber
bisher eine Nachricht von seinem Aufenthalt er -
theilte , deren unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen sich auf 235 fl . 27 kr. beläuft .

( 1) von Kinzigthal , der 56 Jahre alte Joseph
Oberföll , welcher im Jahr 1806 zum Großh .
Bad . Militär getreten ist und seit dem Jahr 1815
keine Nachricht mehr von sich gab , dessen unter
Pflegschaft stehendes Vermögen 50 fl . 24 kr.
beträgt . — Aus dem

Bezirksamt Stockach
(1 ) von Airach , Anton Am ann , geboren den

13 . Juni 1802 , welcher schon über 20 Jahre
abwesend ist , ohne von sich während dieser Zeit
Nachricht gegeben zu haben , dessen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen sich auf 1398 fl . 31 kr.
beläuft .

( 1 ) Lahr . sVersäumungs - Erkenntniß . j In
Sachen des Accisors Eggs von Niederschopfheim ,
Kläger gegen Michael Schalter von Oberschopf¬
heim, Beklagten , wegen Vertragserfüllung , wird
auf Anrufen des Klägers der thatsächliche Vor¬
trag desselben für zugestanden und jede Schutz¬
rede des Beklagten für versäumt erklärt , in der
Hauptsache aber zu Recht erkannt :

daß der Beklagte Michael Schalter schuldig
sei , die unterm 18 . Mai v . I . mit dem
Kläger getroffene Uebereinkunft zu halten und
demzufolge demselben die ihm unterm 16 . April
1837 verkauften Liegenschaften , bestehend in
einem Hause nebst Zugehörde und 1/ 4 Sester
Reben , als ein freies , unbelastetes Eigenthum
zu überlassen , und sämmtliche Kosten dieses
Streits zu tragen . V . R . W .

Lahr , den 18 . Juki 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

( I . . 8 .) Kolb . vät . Weiß .

Entscheidungsqründe :
Da der Beklagte auf die öffentliche Vorladung

vom 5 . Februar d . I . — verkündet in Nr . 42 ,
46 und 104 der Karlsruher Zeitung , sodann
in den Anzcigeblattern und an der Verkündungs¬
tafel — sich in der ihm gegebenen Frist auf die
Klage nicht hat vernehmen lassen , so mußte
auf Anrufen des Klägers der nach § . 253 der
Prozeßordnung angcdrohte Rechtsnachtheil aus¬
gesprochen werden . — In der Hauptsache ist
die Klage auf einen Kaufvertrag vom 16ke»
April 1837 gegründet , wodurch der Beklagte
dem Kläger ein Haus sammt Zugehörde und
y4 Sester Reben um 350 st . verkaufte , sich



dabei aber die Hälfte der verkauften Gegenstände
zur unentgeldlichen Bewohnung , resp . Benützung ,
vorbehielt , und auf einen zwischen dem Kläger
und Beklagten am 10 . und - 18 . Mai 1841 ab¬

geschloffenen Vertrag , durch welchen der Be¬

klagte auf die vorbehaltene Bewohnung und

Benützung der verkauften Gegenstände gegen eine
von dem Kläger bezahlte Entschädigung von
5 fl . 24 kr. verzichtete . In Erwägung nun ,
daß der Beklagte auf diese Wohnung und Be¬

nützung rechtsgültig verzichten konnte , und in

Anbetracht des L . R . S . 1134 und endlich in

Anbetracht des § . 169 der Prozeßordnung , rück¬

sichtlich der Kosten , mußte , wie geschehen, erkannt
werden . In fidem

Weiß .

Gräfenhausen , O . A. Neuenbürg , König¬
reich Württemberg . sAufforderung . j Am 8 .
d . M . verstarb Anna Maria Frey , Ehefrau
des Jakob Friedrich Frey , welche mit Leinwand
und noch verschiedenen Maaren einen Handel
getrieben hat . Da gegen dieselbe schon von
verschiedenen Seiten Schulden eingcklagt wurden ,
und zu vermuthen ist , daß sie noch mehrere
Schulden hcrumstehen hat , so werden Diejeni¬
gen , welche noch eine Forderung an dieselbe zu
machen haben , aufgefordert , solche längstens in
15 Tagen an die Unterzeichnete Stelle einzugebcn .
Jene , welche in dieser Fpist diesem Aufruf nicht
Nachkommen , haben cs sich selbst zuzuschreiben ,
wenn sie nach Vertbeilung der Verlaffenschaft
nicht , mehr berücksichtigt werden können .

Grafenhausen , den 10 . Juli 1842 .
Schulthcißcnamt .

Krazer .

Kauf - Anträge .
(1 ) Gondelsheim . sFruchtversteigerung .^

Donnerstag den 28 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
werden auf diesseitigem Geschäftszimmer

700 Malter Dinkel , 1841er Gewächs ,
von den grundhcrrlichcn Speichern dahier , auf
den Höfen BonartShauscn , Erdbeerhof und

Heimbronn , so wie zu Sickingcn , im Vcrsteige -

rungswege dem Verkauf ausgesetzt werden .
Äondelshcim , den 12 . Juli 1842 .

Gräfl . v . Langcnftcin
'
schcs Rentamt .

Becker .

( 1 ) Offenburg . sHolzvcrsteigerung .j Durch
Bezirksforsteiverweser Sicfcrt wird aus Do -

matnenwaldungen des Forstbczirks Wolfach bei

Rippoldsari das nach dem Wirthschaftsplan pro

1842/43 zum Hieb gekommene und zum Ver -

flößen bereits zugerichtete Langholz , worüber die
Sortimentsliste bei der Versteigerung vorgelcc ^

werden wird ,
Samstag den 6 . künftigen Monats

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr der öffent¬
lichen Steigerung ausgcseht ; nämlich :

4561 Bauholzstämme .
522 Holländerftämme .

12 forlene Nutzholzstämme .
499 Sägklötze .

Die Verhandlung beginnt Morgens 9 Uhr
im Badwirkhshause zu Rippoldsau ; Beiförster
Schcerer zu Rippoldsau ist angewiesen , den
Kaufliebhabcrn auf Verlangen das zur Verstei¬
gerung bestimmte Holz vor der Steigerung vor-

zuweffen .
Offenburg , den 17 . Juli 1842 .

Großherzogliches Forstamt .
von Ritz .

( 1 ) Pal mb ach , Obcramts Durlach . sLie-
genschaftS ^ Berstcigcrung .j Dem Ochsenwirth
Philipp Tchönthalcr dahier werden in Folge
richterlicher Verfügung des Größt ) . OberamtS
Durlach vom 27 . April d . I . Nro . 7570 , vom
12 . Mai d . I . Nro . 7608 und vom 22 . Juni
d . I . No . 11074 , bis Mittwoch den 3 . August
d. I . , Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rakhhäuse
dahier im Zwangswcge öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber nut dem Bemerken einge -
ladrn werden , daß der endgültige Zuschlag er-
folgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
erlöst wird , und daß auswärtige Steigerer ein
legales V " mdgenszcugniß vorzulcgen haben .

1) 2 Viertel 24 Ruthen Ackcrwiesc im Roth ,
neben dem Wolfgraben und der Gewann .

2 ) 2 Viertel Äckerwiese im Neubruch , neben
Rathsschr . Grangel und Bürgermeister Iourdan .

3 ) 1 Viertel 18 Ruthen Äcker in der obern
Kohlblatk , neben Jakob Piston und Job . Piston .

4 ) 1 Viertel 20 Ruthen Acker im Hochfeld ,
neben dem Weg und August Bertsch .

5 ) 1 Viertel 1 Ruthe Acker im Hatzhosen ,
neben Vcrrechner Johann Berger und Christina
Ludwig .

6 ) I 'Viertel 10 Ruthen Acker im Schubi » ,
neben Johann Peter Piston und Friedrich Ludwig .

7 ) 1 Viertel 30 Ruthen Acker zu Winterroth ,
neben Friedrich Dallwfer und Jakob Piston alt .

8 ) 37 Ruthen Acker im Hatzbofen , neben

Stephan Tron und Abrabam Iourdan .
9) 35 Ruthen allda, neben Abraham Iourdan

und Johann Peter Piston .
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10 ) 1 Biene ! 20 Ruthen Acker zu Winter -
roth , neben Verrcchner Berger unv jung Jakob
Piston .

11 ) 1 Mertel 11 Ruthen Acker ober den
Gärten , neben der Klar » und Joh . Berger , I . S .

12 ) 22 Ruthen Acker am Tyanweg , neben
Stephan Tron und sich selbst.

13 ) 32 Ruthen Acker im Reufcld , neben
Christian Gottmayer und Johann Piston .

14 ) 1 Viertel 10 Ruthen Acker im Hatzhofen ,
neben Joh . Peter Piston und Joh . Berger , I . S .

15 ) 36 Ruthen Acker im Heidenfeld , neben
Jakob Piston und Johann Peter Piston .

16 ) 25 Ruthen Wiese ober dem Skeinbacher
Weg , neben Michael Stark und Johann Peter
Berger .

17 ) 1 Morgen Acker allda , neben Johann
Berger und Johann Piston .

ist ) 1 Viertel 18 Ruthen Acker zu Winter -
roth , neben Peter Braun ' s Wittwe und Wil¬
helm Hailer .

19 ) 1 Viertel 8 Ruthen Ackcrwiese in der
untern Kohlblatt , neben Friedrich Ludwig und
sich selbst .

20 ) 2 Viertel Acker zu Winterroth , neben
dem Weg und Johann Peter Piston .

21 ) 18 Ruthen Acker ober den Gärten , erste
Gewann , neben Bürgermeister Jourdan und
Verrcchner Berger .

22 ) 2 Viertel Ackcrwiese im Hatzengraben ,
neben Andreas Faaß und der Gewann .

23 ) 1 Viertel Wiese allda , neben Friedrich
Kapplcr ' s Kindern und Peter Braun .

24 ) 29 Ruthen Acker in der Eichhalte , neben
Ludwig Berger und Jakob Jourdan .

Palmbach , den 7 . Juli 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

K . Jourdan . velt . Granget ,
Rakhsschr .

( 1 ) Bruchsal . sLicgcnschafks - VcrstciScrung .s
Den Peter Trcuter '

schen Eheleuten vom Rohr -
bachcr Hof werden in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 10 . September l . I . Nro . 11006
Donnerstag den 4 . August d . I . , AbcndS 8 Uhr ,
im Wirthshause zum Wolf dahier

die Hälfte an 21 ^ Ruthen Haus und
Hofraitde auf dem Rohrbacher Hof , neben
Herrn Grafen Waldner von Frcundstein ,

1 Viertel 10 Ruthen Baumstück im Alken¬
ried , einer ) , selbst , anders , der neue Untcr -
öwishcüner Weg ,

3 Vrtl . Acker im Eiscnhuth , neben Wagner
Fröhlig und Goswin Botlerer ,

2 Viertel ditto allda , neben Gottfried
Baumeister und Engelhard Deichler ,

2 Viertel Wingert im Altenried , einers .
selbst , anders , unbekannt ,

im Zwangswege zu Eigenthum versteigert , und
endgültig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
und darüber erzielt wird .

Bruchsal , am 4 . Juli 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
A. Gollinger .

( 2 ) Rastatt . sHausversteigerung .^ In Folge
richterlicher Verfügung vom 15 . d. M . Nr . 15099
wird dem hiesigen Bürger und Bäckermeister
Joseph Götzmann am

Donnerstag den 28 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Traube
dahier

eine zweistdckigte , von Stein und Holz er¬
baute , modrllmäßige Behausung in der Augu »
stenvorstadt , einerseits Bärenwirth Dietterle ,
anders . Badwirth Görger ' s Scheuer — Haus -
Nro . 2 — sammt Schopf , Schweinställen
und Hofraithc ,

im Vollsrreckungswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Rastatt , den 23 . Juni 1842 .
DaS Bürgenneisteramt .

Müller . veit . Burgard ,
Rathsfchr .

(1 ) Petersthal , Amts Oberkirch . fLiegen -
fchaftS -Vcrstcigcrung .s Wegen einer nochmaligen
Taxation , bezüglich des Waldrechtes , welches
mittelst hohen Rcgierungs - Erlaffes vom 9 . April
d . I . Nro . 12409 durch Vergleich vom 17 . Sept .
v . I . auf eine bestimmte Zahl Häuser rrducirk
worden ist , wurde vermöge amtlicher Verfügung
vom 25 . v . M . zu dem im Anzeigeblatt für den
Mittelrheinkreis Nro . 45 und 46 veröffentlichten
Liegenschafts -Verkauf deS GantmanneS Mathias
Vollmer von hier eine anderweite Versteigerung
angeordnet , wozu Tagfahrr auf

Dienstag den 2 . August d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , im Badwirthshause zu
PeterSthal festgesetzt ist , und wozu wir die
Liebhaber mit dem Bemerken einladen , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn derSchätzungS -
prciS erreicht ist.

Die zu versteigernden Realitäten sind :
1) Ein zweistöckiges , mit Stroh bedecktes .
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hölzernes Wohnhaus , nebst Scheuer, Keller und
Stallung — Alles unter t i|n c tn Dach . Auf
diesem HauS ruht laut Vergleich vom 17. Sept .
1841 , welcher von hoher Staatsregirrung unterm
9. April d. I . Nro. 22409 bestätiget wurde ,
der Bezug eine» Taglöhners mit drei Klafter
Holz und dem Antheil am jeweiligen Erlös
deS Harzgeldes zur Hälfte , welches unter 164
Bürger gleichheitlich nach Köpfen vertheilt wird,
jedoch mit der ausdrücklichen Bedingung , daß
diese Gerechtsame nicht von diesem Haus ge¬
trennt werden dürfen .

2) Ein besonders stehendes Waschhaus , worauf
eine Wohnung für eine Familie eingerichtet ist.

3) Eine von Holz gebaute , besonders stehende
Küblerwerkstätte .

4) Ein Gemüsgarten.
5) Ein Stück Grasfeld , mit Bäumen be¬

setzt , einers. Andreas Keßler'S Wittwe , anders.
Andreas Huber und Rathsschrbr . Franz Xaver
Floren.' !» Müller, oben derselbe , unten die Thal¬
straße.

PetcrSthal , den 14 . Juli 1842 .
Bürgermeisteramt .

Feger .

Bekanntmachungen .
(3) Pfaffenroth , Amts Ettlingen . sBau-

accord-Versteigerung .f Donnerstag den 28. d. M.
werden die Bauarbeiten eines neuen Rath - und
Schulhauses zu Pfaffenroth, Morgens 9 Uhr auf
dem RathhauS dahier , an den Wenigstbietenden
im Abstreich veraccordirt .

Der Voranschlag der einzelnen Arbeiten be¬
trägt :

1 ) Maurerarbeit . . . 5803 fl . 14 kr.
2) Steinhauerarbeit . . 839 - 12 -
3) Zimmerarbeit . . . 2072 - 41 -
4) Schreinerarbeit . . . 576 - 23 -
5) Schlofferarbeit . . . 395 - 40 -
6) Glaserarbrik . . . . 449 - 42 -
7) Anstrcicherarbeit . . 101 - 24 -
8 ) Erdarbeiten . . . . 85 - 11_

Summa . . 10323 fl . 27 kr.
' Plan und Überschlag liegen zur täglichen Ein¬

sicht auf dem Rathhausc dahier auf.
Die accordlustigen Handwerksleute werden

mit dem Bemerken zur Steigerung eingeladen ,
daß nur die Gebote derjenigen berücksichtigt
werden können , welche sich mit legalen Zeug¬

nissen über Vermögen und Kenntnisse ausweisen
können.

Pfaffenroth, am 9. Juli 1842.
Das Bürgermeisteramt.

Weiugärtner .
vät . Rthsschr . Weingärtner.

(3) Bonndorf . sWirthschaftsverpachtung.f
Samstag den 30. Juli d. Z., Vormittags 10 Uhr,
werden wir die ärarische Wirthschaft zu Roth-
haus mit 41 Morgen 371 Rth . Garten , Acker¬
feld , Wiesen und Weidfeld im Wirthshause
daselbst öffentlich verpachten.

Die Pachtbedingungen können bei der Unter¬
zeichneten Stelle eingesehen werden .

Bonndorf , den 21 . Juni 1842.
Großherzogl . Domainenverwaltung.

Breitenberger .
Dietlingen , Oberamts Pforzheim. sSchaf -

weidevcrpachtung. s Donnerstag den 28. d . M. ,
Vormittags 11 Uhr , wird auf dem Rathhause
dahier die hiesige Schafweide von Michaeli d . Z .
an auf ein oder drei Jahre wieder verpachtet.

Der Pächter darf über den Winter 200 und im
Sommer 150 Stück Schafe halten . Auswärtige
Steigerer haben sich mit Vermögens - und Sitten-
zeugniffen auszuweisen . Die weitern Bedingun¬
gen werden vor der Verpachtung eröffnet .

Dietlingen , den 13. Juli 1842.
Bürgermeisteramt .

Hotter .

All g e.nr einer
Militär - Stellvertretungs - Verein .

Schlußrechnung
über den Jahrs -Verein 1836 , Conseription 1837.

Die Schlußrechnung dieses Vereins, welche
ein Jahr früher als eS der § 33 der Statuten
vom Jahr 1836 vorschrcibt, gestellt werden kann,
ist bei den diesseitigen Herren Agenten des Groß¬
herzogthums und bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht der vcrchrlichen Mitglieder aufgelegt ,
was mit dem Anfügen hiedurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird , daß über den jedem
Bcreinsinikglicd nach derselben noch zu gut
kommenden Restbetrag bei mir hier verfügt werden
kann .

Karlsruhe, den 1 . Juli 1842 .
Gustav Schmieden

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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